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BREMISCHE BÜRGERSCHAFT
Landtag
9 . Wahlperiode

Drucksache 9/1029
09 . 04 . 79

Mitteilung des Senats

Bericht über die Haushaltslage nach dem Stand vom 31 . Dezember 1978

Der Senat erstattet hiermit für das Land , die Stadtgemeinde Bremen sowie die
Hochschulen den folgenden Bericht über die Haushaltslage nach dem Stand vom
31 . Dezember 1978 . Von diesem Bericht hat der Haushaltsausschuß der Finanz¬
deputation in seiner Sitzung am 30 . März 1979 Kenntnis genommen . Die Finanz¬
deputation ist schriftlich unterrichtet worden.

Vorbemerkungen:
Steuermehreinnahmen auf der Einnahmeseite sowie ein geringer als erwartet ein¬
getretener Ausgabezuwachs bei einigen konsumtiven Ausgabegruppen sowie den
Investitionen bestimmten im wesentlichen den recht positiven Haushaltsablauf
1978 des Landes und der Stadtgemeinde Bremen . Sie ermöglichten somit höhere
Rücklagenzuführungen als für 1978 geplant und sicherten die im Haushalt 1979
bei den vorgesehenen Rücklagenentnahmen zugrundegelegte Erwartung ab.
Einige Haushaltsdaten:
Die volkswirtschaftlichen Gesamteinnahmen (ohne die besonderen Finanzierungs¬
vorgänge Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt , Rücklagenentnahmen ) stiegen um
8,4 v .H . oder 232 Mio DM gegenüber dem 1977er Ergebnis auf 2973 Mio DM an.
Die volkswirtschaftlichen Gesamteinnahmen (ohne die besonderen Finanzierungs¬
vorgänge Tilgungsausgaben am Kreditmarkt und Rücklagenzuführungen ) erreich¬
ten einen Zuwachs von 8 v .H . ( = + 261 Mio DM) und ein Volumen von
3521 Mio DM.

Die Steuereinnahmen und die Zuweisungen aus dem Länderfinanzausgleich haben
insgesamt mit 2188 Mio DM um 2,5 v .H . die Haushaltsanschläge überschritten.
Am Kreditmarkt mußten 792 Mio DM aufgenommen werden.
Die Personalausgaben stellten mit 1393 Mio DM oder 40 v .H . der volkswirtschaft¬
lichen Gesamtausgaben weitaus die stärkste Ausgabegruppe dar . Die Steigerung
gegenüber 1977 betrug 95 Mio DM oder 7,3 v .H.
Trotz der erheblichen Leistungen des Landes für zweckgebundene sektorale Maß¬
nahmen zur Arbeitsplatzbeschaffung (rd . 75 Mio DM) war bei den Investitions¬
ausgaben insgesamt der Zuwachs mit 5 v .H . geringer ausgefallen (Jahres -Ist:
648 Mio DM) , so daß die Haushaltsanschläge nicht voll verausgabt wurden . Diese
nicht in Anspruch genommenen Mittel verfallen jedoch nicht . Sie stehen im wesent¬
lichen in diesem Haushaltsjahr 1979 wieder für Investitionsmaßnahmen der Ver¬
waltung zur Verfügung.
1 . Haushaltsabschluß 1978

Der kassenmäßige Haushaltsablauf 1978 für das Land und die Stadtgemeinde
Bremen (einschließlich Hochschulen ) ist in der
— Anlage 1 Einnahmen

Vergleich zum Gesamtsoll/Vergleich zum Vorjahres -Ist
— Anlage 2 Ausgaben

Vergleich zum Gesamtsoll/Vergleich zum Vorjahres -Ist

entsprechend der bundeseinheitlichen Finanzplansystematik tabellarisch wieder¬
gegeben . Er wird nachstehend kurz erläutert.



1 . 1 Kassenmäßiges Gesamtergebnis
Steuermehreinnahmen auf der Einnahmeseite sowie ein geringer als erwartet ein¬
getretener Ausgabezuwachs bei einigen konsumtiven Ausgabegruppen sowie den
Investitionen bestimmten im wesentlichen den recht positiven Haushaltsablauf
1978 und ermöglichten somit die später erwähnten Rücklagenzuführungen.

Die volkswirtschaftlichen Gesamteinnahmen (Anlage 1 , Pos . 4 ) stiegen um 8,4 v .H.
oder um 232 Mio DM im Vergleich zum Jahresergebnis 1977 an und erreichten ein
Volumen von 2973 Mio DM. Die aufgrund der Haushaltsanschläge erwartete Stei¬
gerungsrate von 6 v .H . wurde um 2,4 v .H . überschritten.

Die Zuwachsrate der volkswirtschaftlichen Gesamtausgaben (Anlage 2 , Pos . 4 ) lag
mit + 8 v .H . nahezu gleich hoch wie die der Einnahmen , jedoch niedriger als von
den Ausgabeanschlägen her erwartet ( + 10,4 v .H .) . Bei einem erreichten Volumen
von 3521 Mio DM betrug die Steigerung 261 Mio DM gegenüber dem Vorjahres -Ist.
Die Differenz zwischen den volkswirtschaftlichen Gesamteinnahmen und -aus¬
gaben , das Finanzierungsdefizit (Anlage 1 , Pos . 8 ) belief sich somit im Haushalts¬
jahr 1978 auf 547 Mio DM. Es lag damit um 30 Mio DM über dem Ergebnis in 1977.
Das Finanzierungsdefizit wurde wie folgt gedeckt (in Klammern die Werte für
1977) :

Mio DM

— Nettokreditaufnahme am Kreditmarkt + 507 ( + 537)
— Saldo der Rücklagenbewegungen — 74 ( + 24)
— Veränderung der Kassenmittel

(X = Aufstockung ; + = Abbau ) + 114 ( - 43)
547 (518)

Verglichen mit dem jeweiligen Gesamtsoll (Definition des Gesamtsolls unter
Ziffer 4 ) ergibt sich folgende Zusammenfassung (vgl . Anlagen 1 und 2 ) :

— Laufende Rechnung Mio DM

Mehreinnahmen insgesamt + 47
Minderausgaben insgesamt + 135
Globale Minderausgaben für konsumtive Ausgaben — 33
Mehrergebnis der laufenden Rechnung + 149

— Kapitalrechnung
Mindereinnahmen insgesamt — 5
Minderausgaben insgesamt + 2351)
Mehrergebnis der Kapitalrechnung + 230
' ) Wegen der Berücksichtigung noch fortbestehender Ausgabeermächtigungen

vgl . Ziffern 1 .3 und 3 (Ausgabereste)
— Zusammenfassung

Veränderung des Finanzierungsdefizits um + 379
(lt . Gesamtsoll 927 ; Ist 547 Mio DM)

1 .2 Kassenmäßiger Abschluß (Ist -Abschluß , § 82 LHO)
Mio DM Mio DM

Auf 1977 vorgetragene Kassenmittel für die Deckung
von Ausgaberesten 71
Ist -Einnahmen 1978 (Pos . 7 der Anlage 1 ) 4684
Kassenmäßige Einnahmen 1978 4755 4755
Dagegen Ist -Ausgaben 1978 (Pos . 7 der Anlage 2) 4799
Bleibt kassenmäßiger Überhang
( = auf 1979 vorzutragende Kassenmittel )

— 44

1 .3 Soll-Abschluß ( § 83 LHO)
Kassenmäßige Einnahmen 1978 4755
Dazu Einnahmereste aus der nicht in Anspruch
genommenen Kreditermächtigung 1978 sowie sonstigen
noch zu realisierenden Einnahmen 323 5078
Dagegen kassenmäßige Ausgaben 1978 4799
Dazu Netto -Ausgabereste
( = Ausgabereste X Vorgriffe ) 279 5078

ausgeglichen



Die neu gebildeten Ausgabereste wurden wie folgt gedeckt:

Kassenmäßige Deckungsmittel
Einnahmereste aus Kreditermächtigungen
und sonstigen zu erwartenden Einnahmen
Zusammen

- 44

323
279

Weiteres über die Entwicklung der Ausgabereste/Vorgriffe siehe unter Nr . 3 der
Erläuterungen.

1 .4 Die Einnahmen

Die Erhöhung der volkswirtschaftlichen Gesamteinnahmen um 8,4 v .H . wurde
— entsprechend dem Schwergewicht der Einnahmen — im wesentlichen bestimmt
durch die Einnahmen der laufenden Rechnung (vgl . Block 1 in der Anlage 1 ) . Diese
beliefen sich auf 2809 Mio DM . Dies entspricht einem Zuwachs von 228 Mio DM
bzw . 8,8 v .H . , der sich vor allem aus den Steuermehreinnahmen (Pos . 11 der
Anlage 1 ) von 135 Mio DM oder + 7,1 v .H . ergibt . Die Steuereinnahmen sämtlicher
Bundesländer dazu im Vergleich stiegen mit 7,2 v .H . geringfügig stärker an.

Einzelheiten über die Entwicklung der Steuern können den Anlagen 3 und 4 ent¬
nommen werden.

Die Zuweisungen aus dem Länderfinanzausgleich (vgl . Pos . 1512 der Anlage 1)
erreichten in 1978 mit 155 Mio DM den höchsten bisher verbuchten Einnahmestand,
wenngleich der Anschlag von 172 Mio DM um 17 Mio DM unterschritten wurde.

Die zusammengefaßte Betrachtung der bremischen Steuereinnahmen mit den
Zuweisungen aus dem Länderfinanzausgleich (Pos . 1512 der Anlage 1 ) ergibt ein
Mehr gegenüber 1977 von 162 Mio DM oder 8 v .H . (dagegen Steigerung Anschlag
1978/Ist 1977 : + 5,4 v .H .) .

Die Einnahmen der Kapitalrechnung haben das Ergebnis des Vorjahres 1977 mit
164 Mio DM leicht überschritten ( + 4 Mio DM oder + 2,2 v .H .) .

Als Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt (Anlage 1 , Pos . 51 ) waren in den Haus¬
haltsplänen für 1978 909 Mio DM veranschlagt . Hinzu kamen 94 Mio DM aus der
als Einnahmerest vorgetragenen Kreditermächtigung 1977 , so daß sich hier ein
Gesamtsoll von 1003 Mio DM ergab . Dem stand eine Bruttokreditaufnahme am
Kreditmarkt von 792 Mio DM ( 1977 : 758 Mio DM gegenüber ; hiervon entfallen
64 Mio DM auf Umschuldungen ) . Für die in 1979 zu deckenden Netto -Ausgabereste
wurden Einnahmereste aus Kreditaufnahmen in Höhe von 279 Mio DM gebildet.
1 .5 Die Entwicklung der Ausgaben

Bestimmend für die Entwicklung der Gesamtausgaben ( + 261 Mio DM bzw . + 8 v .H .)
war die Entwicklung der Ausgaben der laufenden Rechnung (vgl . Block 1 der
Anlage 2 ) .

Diese Ausgabegruppe erreichte im Haushaltsjahr 1978 ein Volumen von
2862 Mio DM . Das entspricht einem Mehr von 228 Mio DM oder 8,7 v .H . gegenüber
den vergleichbaren Ausgaben in 1977.

Innerhalb der Ausgabegruppe stellen die Personalausgaben (40 v .H . der Gesamt¬
ausgaben ) mit 1393 Mio DM den größten Anteil . Dargestellt ist die Ausgabereihe
in Pos . 11 der Anlage 2 . Der Zuwachs betrug 95 Mio DM bzw . 7,3 v .H . Die Steige¬
rung beruht im wesentlichen auf den linearen Lohn - und Gehaltserhöhungen , der
verstärkten Durchführung von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen sowie auf Stellen¬
planverbesserungen . Ohne die Ausgaben für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
ergibt sich ein Zuwachs der Personalausgaben von 6 v .H.

Die Zinsausgaben (Pos . 13 , Anlage 1 ) für die aufgenommenen Fremdmittel stiegen
in 1978 weiter an . Wenngleich sie mit 266 Mio DM das Gesamtsoll von 274 Mio DM
um 7 Mio DM unterschritten , lagen sie um 31 Mio DM oder 13,1 v .H . über dem
1977er Ergebnis.

Die Zinsquote als Anteil der Zinsausgaben an den volkswirtschaftlichen Gesamt¬
ausgaben macht die steigende Belastung des Gesamthaushalts durch den Zinsen¬
dienst deutlich : Von z . B . 4,2 v .H . in 1974 stieg sie auf 6,3 v .H . in 1976 und lag in
1978 bei 7,6 v .H.

Die Ausgaben der Kapitalrechnung sind im Block 2 der Anlage 2 dargestellt und
enthalten im wesentlichen die Investitionsausgaben . Sie flössen im Haushaltsjahr
1978 nicht so ab , wie bei der Anschlagbildung erwartet . Zwar überstiegen sie mit



einem Gesamtvolumen von 659 Mio DM die Ausgaben im Vorjahreszeitraum um
32 Mio DM oder 5,3 v .H . ; die Haushaltsanschläge berücksichtigten jedoch ein
höheres Ansteigen um 96 Mio DM bzw . 15,3 v .H . Diese Erscheinung ist in den
übrigen Bundesländern für den zu beschreibenden Zeitraum ebenfalls festzustellen
(Zuwachs nach Soll + 27 v .H . j Ist + 0,2 v .H . ) . In der letzten Sitzung des Finanz¬
planungsrates Mitte Dezember 1978 stellten die Finanzminister fest , daß dies teil¬
weise auf Kapazitäts - und Planungsengpässe im Bausektor zurückzuführen sei.
Die Investitionen für Baumaßnahmen (Anlage 2 , Pos . 211 ) in Bremen lagen in 1978
um 112 Mio DM hinter dem Gesamtsoll zurück . Dies entspricht einem Rückgang
gegenüber 1977 um 54 Mio DM oder 15,1 v .H.

Bei den Investitionen insgesamt ist jedoch zu berücksichtigen , daß die nicht in
Anspruch genommenen Anschläge in der Regel als Haushaltsrest auf das Haus¬
haltsjahr 1979 übertragen wurden und somit der Verwaltung wiederum zur Ver¬
fügung stehen.

Die ausgewiesene erhebliche Steigerung von 99 Mio DM der Position „ Darlehen
an Sonstige im Inland "

(Pos . Nr . 2321 ) , bei der auch die Inanspruchnahmen aus
Gewährleistungen nachgewiesen werden , beruht im wesentlichen auf Leistungen
des Landes für zweckgebundene sektorale Maßnahmen zur Arbeitsplatzbeschaf¬
fung (75 Mio DM) sowie auf einer haushaltstechnischen Umsetzung , wonach die
Darlehen nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG) aus einer neuen
(investiven ) Haushaltsstelle geleistet werden (rd . 10 Mio DM ) , ohne daß diesen
Ausgaben somit vergleichbare Leistungen in 1977 entgegenstanden.

Die bereits dargestellte recht positive Haushaltsentwicklung 1978 ermöglichte eine
(unter Berücksichtigung der Rücklagenentnahmen in der Pos . 52 der Anlage 1
saldierte ) RUcklagenzuführung von 74 Mio DM (Anlage 2 , Pos . 52 ) . Die Haushalts¬
anschläge 1978 sahen dagegen lediglich eine Aufstockung der Rücklagenmittel um
1 Mio DM vor . Die vermehrten Rücklagenzuführungen sind bereits bei der Gestal¬
tung der Haushaltspläne 1979 berücksichtigt und als Entnahme eingeplant.

2. Haushaltstechnischer Vollzug

2 . 1 Sperren für Bauausgaben
Nach § 22 (2 ) LHO sind alle Ausgaben für Baumaßnahmen (Hgr . 7 ) gesperrt.

Das galt nach den Haushaltsgesetzen 1978 ( § 3 Abs . 1 Land ; § 4 Abs . 1 Stadt ) nicht
für die durch zweckgebundene Einnahmen gedeckten Haushaltsmittel für Bau¬
maßnahmen in den Haushalten des Landes und der Stadtgemeinde . Ebenso galt
dies nicht für Ausgaben aufgrund der in den Vorjahren erteilten Verpflichtungs¬
ermächtigungen oder bewilligten , jedoch kassenmäßig nicht in Anspruch genom¬
menen Vorgriffe (vgl . Haushaltsgesetze § 4 Land ; § 4 Abs . 2 Stadt ) .

Die gesperrten Ausgabemittel für Baumaßnahmen dürfen nach § 36 ( 1 ) LHO erst
nach der vom Senator für Finanzen verfügten Aufhebung der Sperre in Anspruch
genommen werden.

Die Entwicklung verlief folgendermaßen:
Mio DM Mio DM

1978 veranschlagte Baumaßnahmen (Hgr . 7 ) 330
aus 1977 übertragene Ausgabereste (Hgr . 7) 67 397
Davon wurden in 1978 entsperrt 365
Es blieben für Baumaßnahmen gesperrt 331

2 .2 Nachbewilligungen
Im Haushaltsjahr 1978 wurden durch die Finanzdeputation und durch den Haus¬
haltsausschuß insgesamt 231 Mio DM nachbewilligt , die wie folgt gedeckt wurden

Mio DM

a) durch Einsparungen bei anderen Haushaltsstellen 212

b) durch Mehreinnahmen 19

Die Nachbewilligungen sind — nach Einzelplänen des Landes , der Stadtgemeinde
und den Hochschulen geordnet — als Anlage 5 beigefügt . Einzelheiten ergeben sich
aus der vorliegenden ADV-Liste.



2 .3 Verpflichtungsermächtigungen (VE ) /Vorgriffe

Verpflichtungsermächtigungen berechtigen zum Eingehen von Verpflichtungen , die
zur Leistung von Ausgaben in künftigen Haushaltsjahren führen.

Gemäß § 38 (2) LHO (vgl . auch Haushaltsgesetze 1978 § 4 Land , § 5 Stadt ) kann die
Finanzdeputation anstelle von Verpflichtungsermächtigungen Vorgriffe bewilligen.
Dies bedeutet die kassenmäßige Inanspruchnahme von Anschlägen künftiger
Haushaltsjahre.

Mio DM

In den Haushalten des Landes , der Stadtgemeinde Bremen
sowie der Hochschulen waren an Verpflichtungs¬
ermächtigungen veranschlagt
Hiervon wurden 1978 als Verpflichtungs¬
ermächtigungen erteilt
als Vorgriffe bewilligt
Es wurden somit nicht in Anspruch genommen

Mio DM

559

199
62 261

298

Zusätzlich zu den o . g . Vorgriffen von 62 Mio DM wurden noch weitere 38 Mio DM
als Vorgriffe bewilligt . Sie entstanden aus der Umwandlung von in den Vorjahren
erteilten Verpflichtungsermächtigungen . Somit wurden an Vorgriffen im Haus¬
haltsjahr 1978 insgesamt 100 Mio DM bewilligt.

Bis Ende 1978 sind insgesamt Vorbelastungen aus Verpflichtungsermächtigungen
und Vorgriffen für 1979 und die folgenden Jahre von 704 Mio DM entstanden , die
wie folgt abgedeckt werden (in Mio DM ) :

Verpflichtungsermächtigungen
Vorgriffe
Insgesamt

Die in 1977 erteilte Verpflichtungsermächtigung von 130 Mio DM für den Bau des
4 . Liegeplatzes beim Containerterminal Bremerhaven wird in 1981 mit 44 Mio DM
und in 1982 ff . mit 86 Mio DM abgedeckt.

1979 1980 1981 1982
240 81 89 126
103 51 14 1
343 132 103 127

3 . Ausgabereste/Vorgriffe

In dem Bereich der auf 1979 übertragenen Ausgabereste (Plusreste ) und der Vor¬
griffe auf 1979 und später (Minusreste ) ergeben sich folgende Endzahlen:

Brutto -Ausgabereste
X Vorgriffe
bleiben Netto -Ausgabereste

1978 1977 Differenz
— Mio DM

390 313 + 77
111 136 - 25
279 177 + 102

4 . Erläuterungen zu den Tabellen in den Anlagen 1 und 2

Zur besseren Verständlichkeit wird nachfolgend das jeweilige Gesamtsoll für die
Einnahmen und für die Ausgaben dargestellt (Spalten 4 und 5 der Anlagen ) .

A . Gesamtsoll Einnahmen

Haushaltsanschlag des lfd . Jahres
+ übertragene Einnahmereste
+ Mehreinnahmen zur Deckung

von Nachbewilligungen

Gesamtsoll Einnahmen

B . Gesamtsoll Ausgaben

Haushaltsanschlag des lfd . Jahres
+ übertragene Ausgabereste

(Bruttoreste saldiert mit den
Vorgriffen)

+ Nachbewilligungen
— Einsparungen
+ Einnahme -Verfügungsbetrag
= Gesamtsoll Ausgaben
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Anlage 3

Steuereinnahmen des Landes und der Stadtgemeinde — in Mio DM —

Anschlag Ist + Ist Veränd.
1978 1978 bzw . 1977 gegenüb.

— Vorjahr
in v .H.

a ) Steuerart (Land)
Landesanteil an

Lohnsteuer (nach Zerlegung) 549,9 527,3 - 22,6 529,6 - 0,4
Veranl . Einkommensteuer 202,7 233,2 + 30,5 210,5 + 10,8
nicht veranl . Steuern vom Ertrag 15,0 17,6 + 2,6 17,9 - 1,9
Körperschaftsteuer (nach Zerlegung) 95,9 122,2 + 26,3 88,4 + 38,2
Umsatzsteuern 260,0 264,2 + 4,2 208,8 + 26,5
Gewerbesteuerumlage 61,4 61,9 + 0,5 60,0 + 3,1
Vermögensteuer 47,0 65,7 + 18,7 65,0 + 14
Kraftfahrzeugsteuer 73,7 74,7 + 1,0 69,5 + 7,5
Sonstige Landsteuern 63,6 64,6 + 1,0 64,7 - 0,2
Steuereinnahmen des Landes
zusammen 1369,2 1431,3 + 62,2 1314,2 + 8,9

b) Steuerart (Gemeinde)
Gewerbesteuer nach Ertrag und
Kapital (n . Abzug der Umlage) 202,2 203,8 + 1,6 197,7 + 3,1
Lohnsummensteuer 103,0 103,0 102,8 + 0,2
Gemeindeanteil an Lohn - und
veranlagter Einkommensteuer 199,5 201,6 + 2,1 196,2 + 2,8
Grundsteuern 76,5 78,7 + 2,2 73,5 + 7,1
Sonstige Gemeindesteuern 12,7 14,0 + 1,3 13,3 + 5,3
Steuereinnahmen der Gemeinde
zusammen 593,9 601,1 + 7,2 583,5 + 3,0

c) Steuerart (Land + Stadtgemeinde)
Steuereinnahmen des Landes 1369,2 1431,3 + 62,2 1314,2 + 8,9
Steuereinnahmen der Gemeinde 593,9 601,1 + 7,2 583,5 + 3,0
Steuereinnahmen des Landes
und der Gemeinde zusammen 1963,1 2032,5 + 69,4 1898,0 + 7,1

d) Steuern und Länderfinanzausgleich
Steuereinnahmen des Landes
und der Gemeinde zusammen 1963,1 2032,5 + 69,4 1898,0 + 7,1
Zuweisungen aus dem
Länderfinanzausgleich 172,0 155,0 - 17,0 127,4 + 21,7
Einnahmen aus Steuern
und Länderfinanzausgleich 2135,1 2187,5 + 52,4 2025,4 + 8,0
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Steuereinnahmen des Landes und der Stadtgemeinde Bremen
Anlage 4

Anteilige
Ist -einnah-

Monat 1977 1978 mpn imii i *■i i 1111

Jahres-
Jahresergebnis in v .H . der in v .H . der d ' - schnitt

TDM Jahres - Soll- TDM Jahres - Soll- 1973— 1977
einnahmen einnahmen fi n v H 1^xil V .11 , f

Januar 155 553 7,82 170 180 8,67 8,46
Fphrnri rX LiUX 1 onolor zUz c nno,yu 1 0 *"7 OT7Alz/Z/U C AOb,48 R 7fiu , / u

Januar —Februar 292 755 14,71 297 450 15,15 15,22
IVlärz 1 ylO C\0 A14z 9o4 1 1 o/ ,lo 1 Ofl CACltsy oub A C C9,b5 7 TiT, / O

Januar —März 435 690 21,90 486 956 24,80 22,95
April unAijilz yi4 c dlD,or 1 o 1 a rzAlzl 4/y C 1 Ab,19 Fl 4^u, t̂o

Januar —April 548 604 27,57 608 435 30,99 29,40
Ivlai 1oa nnc1 ZU Ubfo C f\ Ab,U4 i cc aaoIbb yuz O CA8,50 7 74r , rt

Januar —Mai 668 700 33,61 775 337 39,49 37,14
Juni 1 QA QOQ1Ö4 OZO n icy,zo i ic onni / b jyy O AAö,yy Q 19c/ , xz

Januar —Juni 853 023 42,87 951 736 48,48 46,26
Juli i c a ocn104 ZDi) O IC8,zb 1 nc 1 CT19b 157 A AA9,99 a 7fiO , T\J

Januar —Juli 1 017 292 51,11 1 147 893 58,47 54,96
A umistrtuy Uo t. 1 c 1 7mlbl 797 O 1 o8,13 1 CO CAAibo byy O O A8,34 r nRo,uu

Januar —August 1 1 ta non1 179 089 cn oc59,2b 1 Oll CAA1 311 59z 66,81 63,04
September 164 635 8,27 164 978 8,40 8,33

Januar —September 1 343 724 67,53 1 476 570 75,22 71,37
Oktober 137 644 6,92 142 095 7,24 7,61

Januar —Oktober 1 481 368 74,45 1 618 665 82,45 78,98
November 181 728 9,13 160 088 8,15 8,36

Januar —November 1 663 096 83,58 1 778 753 90,61 87,32
Dezember 234 906 11,81 253 734 12,93 12,68

Isteinnahmen 1 898 002 95,39 2 032 500 103,53 100,00

Solleinnahmen 1 989 810 100,00 1 963 100 100,00
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Anlage 5

Die Nachbewilligungen

(geordnet nach Einzelplänen für den Zeitraum vom 1 . 1 . 1978 bis zum 31 . 12 . 1978,
in TDM)

A. Land

Einzelplan Nachbewilligungen Einsparungen Mehreinnahmen

00 4 775 2 022 20
01 2 070 1 244 0
02 12 330 13 396 45
03 3 084 695 3
04 1 694 1 310 —
05 4 162 1 288 5
06 8 346 8 027 18
07 19 391 17 265 —
08 3 168 2 225 768
09 45 738 56 301 125

Insgesamt 104 759 103 774 984

B . Stadt

30 2 732 1 925 169
32 15 816 14 589
33 217 205 2
34 7 997 8 941 21
35 5 974 7 525 604
36 33 747 25 879 1 534
37 6 284 5 118 1 594
38 11 535 3 815 2 521
39 35 762 37 397 8 224

Insgesamt 120 064 105 394 1 4 ßlft14 D/U

C . Hochschulen

Insgesamt 6 237 8 867 3 527

D. Land , Stadt und Hochschulen

00/30 7 507 3 947 189
01 2 070 1 244 0
02/32 28 146 27 985 45
03/33 3 301 900 5
04/43 9 691 10 251 21
05/35 10 136 8 813 609
06/36 42 093 33 906 1 552
07/37 25 675 22 383 1 594
08/38 14 703 6 040 3 289
09/39 81 500 93 698 8 349

Hochschulen 6 237 8 867 3 527

Insgesamt 231 059 218 034 19 180

Druck : Anker - Druck Bremen
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